Sonnabend, 3. Juli. (Abend. Ausgabe.) 
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23 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wo ch 12 Mal. — Beſtellungen werben in der Expebition (Retterzagergaſſe No. 4) und auswärts dei aden Kalſerlichen Poſtanſtalten f 
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angenommen. Preis pro Quartal 4 N 50 4. — Auswärts 5 RR — Inſerate, pro Petit ⸗Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Mofle; 


je in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Hafenftein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jägerſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
ter 8 5 ut BIRER: ? r n ee n 777 FR 5 5 = 
; \ iejeni deutſchen Reiche neue Handelswe öffnen, wenn in; Theil daran, daß fie von vornherein durch die „Grün⸗ 
ze. der Danziger Zeitung. Been me r Sa nd fl e Be een bekom⸗ . auf unde Füße geſtellt find. Wenn Unter⸗ 
12 gen let. Der Sronpriu_teif E. 1. Juli. Die 6 men follte, deren Parole der ußglichſte Abſchluß gegen | nehmungen mit einem Actiencapital von fo viel 
ue morgen Nachmittag 3: New- York, 1. Juli. Die Staatsſchuld dan nur Det ng S den einheinei: gehmung p ; 
aß Begleitung deset 10 is eg der Vereinigten Stanien hat ſich laut amtlicher sen Marktes je ae „Sicherung des einheimi- . Wa r ſie 1 in Sum 
alt 3 Bekanntmachung im Monat Juni d. J. um j RR ite der Frage möchten | derttauſenden reellen Werth hatten, f nnen ſich 
4 Saane 7 50 Hofwarſch 2 und | 7 431,000 Doll. vermindert. Im Staatsſchatz de⸗ wir die lig aufer 5 Was bie ſchndll. jene Millionen heute nicht ſehr günſtig verzinſen, 
i Verſailles, 3, Juli Die N 980 lber. fanden ſich am 30. Juni er. 79,854,000 Dollars in neriſchen Indnſtriellen verlangen, ift in feinem Weſen und es kann dem Oſten der Monarchie nicht auf⸗ 
ſammlung beſchloß 8 m : 910 10 805 ha Gold und 3,973,000 Doll. Papiergeld. nichts anderes als die Unterſtützung des Stagtes.] gehalſt werden, die Zinſen für den größeren Thei⸗ 
4 Bourgoing's die Prü Br ſſei a hr amation | _—_ 755 Haben die Induſtriellen id aber nicht feit einem Jahr⸗ les des Actiencapitales, welcher in die Taſchen der 
J e e e e ae ud Dauzig, den 3. Jul. gan ene ie dale ald ame en gen dagegen men den Gebern, 
+ + . en, x 8 1 . 
fegte dann die Beratgung des Cijenbahngefeges) Die Schutzzöllner entfalten eine immer nannten Sushi auftraten und den Arbeitern ſtets welche „ „ 
* ae re en den eifrigere Agitation, namentlich find es die Eiſen⸗ mit dem Vorbehalt ei neten, ihr Programm laufe auch die heutigen ungünſtigen Tage auf ſich nehmen, 
| N 


auf 1 uhr Induſtriellen, welche ſich aller Orten regen. Die darauf hinaus, daß fie fih vom Staate ernähren laſſen 


— — Uhr feſtzuſetzen, ſoll morgen beſchloſſen 


4 

5 Paris, 3. Juli. Eine Verſammlung aller 
ich Gruppen der Linken hat einen Antrag ange- 
ſes nommen, welcher die republikaniſchen Deputirten 
auffordert, ſich aller Anträge und Reden möglichſt 
B zu enthalten. Die ele beauftragte 
ugleich die Vorſtände der in ihr vertretenen 
raetion, mit der Regierung und dem Präſtdenten 
A er Nationalverfammlung, ſowie mit den übrigen 
ten, parlamentariſchen Gruppen zur Feſiſtellung der 
ud noch zu erledigenden Tagesordnung der National⸗ 
Ta verſammlung und ur Sicherſtellung einer mög · 
lichſt ſchleunigen Auflöſung derſelb en ſich in Ein⸗ 
— vernehmen zu ſetzen. 
Rangoon, 2. Juli. Offiziell wird aus 
dl Simla beftätigt, daß der König von Birma 
3 f den stern Truppen den Durchzug verweigert 
ul" 105 Die indiſche Regierung iſt mit der engli⸗ 
pi chen bezüglich der erforderlichen Schritte in 
80 Verbindung getreten. Forſyth iſt von Rangoon 

he nach Simla abgereiſt. 
un Rom, 3. Juli. Kronprinz Humbert geht 
8 nach Wien, um an den Bean bei 
ell Beerdigung des Kaiſers Ferdinand Bela 
6 men. Er wird an der Grenze von dem Kaiſer⸗ 
1 lichen Hofzuge, von Generälen und Oberſten 


und dies kann früher als die meiſten andern 
Zweige eine Branche, welche eine ſo unerhört gün⸗ 
ſtige Beine ehabt hat, wie es bei der Eiſen⸗ 
Induſtrie der Fal war. 

Die ſchutzzöllneriſche Agit ation if, wie wir 
ſchon mehrmals hervorhoben, noch nicht ſonderlich 
lien aber es wäre doch den Bewohnern der 
öſtlichen Provinzen anzurathen, nicht die Hände 
vollſtändig in den Schoß zu legen. Die Regierung 
> allen ſchutzzöllneriſchen Plänen abgeneigt, 

amphauſen erklärte noch kürzlich im Abgeordneten⸗ 
eu daß er eher ſein Amt niederlegen als in das 
ä Fahrwaſſer einbiegen würde. Auch 
im Reichstage würde die Nu Al een des 
Termines für die vollſtändige Aufhebung der 
Eiſenzölle heute keine Majorität finden. enn 
aber die Agitationen in der Preſſe, beſonders aber 
in Verſammlungen und Petitionen nur immer von 
einer Seite erfolgen, wenn der Oſten zu den Machi⸗ 
nationen der Eiſen⸗Induſtriellen ganz ſchweigt, ſo 
glaubt man am Ende, daß wir im Oſten uns 
noch ferner willig zn Gunſten des Weſtens ſcheeren 
le werden, jo wäre es 2 vielleicht möglich, 
daß man an einflußreichen Stellen den beftändigen 
Klagen gegenüber ein willigeres Ohr ſchenkt, als 
es ſonſt der Fall wäre. Wir glauben daher, 
daß es jetzt ſchon an der Zeit iſt, daß man 


efährlichen unter ihnen find nicht etwa die, welche wollten? Mit welchem Rechte will mau die ſocialiſtiſchen 
0 mit In erorbiianteien le an De Brote auf i von Staatscredit für 


i 5 roductivaſſociationen unerfüllt laſſen, wenn die Fabri⸗ 
ne Reg 9 5 She ei anten ſelbſt mit noch weitergehenden Forderungen an 
Freibandels⸗ den Staatsſeckel herantreten? Für uns unterliegt es 


partei ftellen, ſich anftellen, als ob fie gegen den bi keinem Zweifel, daß die ſchutzzöllneriſchen Be⸗ 
Schutzzoll zu Felde ögen, und nur eine „kleine ee in 5 Al und Weise, t ſie Ah einigen 
Remedur“ zu Gunften der Eiſen⸗Induſtriellen Monaten in verjhiedenen Theilen 1 aufs 
wünſcten. Die Letzteren find zu geſcheidt, als daß treten, nur Nacht eile für die inländiſche Induſtrie her⸗ 
55 nicht wiſſen ſollten, daß die Forderungen der a 5 5 in 1 55 1 Do ae 
erren Funcke⸗Hagen und Genoſſen heute uner⸗ mus zu Gute kommen werden. Eine kleine Remedur 
reichbar dur bas unklug find, ſie — — gegen der 1873 begangenen Fehler würde 1 jedoch wohl er: 
die „Extremen“ zu Felde, um wenigſtens das nach weiſen laſſen. Jeder weitergehende Verſuch, das deutſche 
ihrer Meinun vielleicht doch noch Erreichbare Volk in eine neue . hineinzuziehen, 
durch ſch ende e Mäßigung. zu erlange Das kann und wird nur ſeinen Urhebern zum Schaden ge⸗ 
Geſchickteſte von dieser et mar ein. tie, den A worin beſteht dieſe „kleine Remedur“, welche 
7 u 17 
a Ae e e D die Schl. g 05 das Frankfurter Organ fordert Sein Programm 
welche mit den Eiſen⸗Magnaten ſympathiſtren, lautet: 8 
eifrig abgedruckt wurde. Das demokratiſche Frank⸗ „Feſthalten an den freihändleriſchen une 
3 Ri ändiga ten des Jahres 1865, an den gründlich discutirten Re⸗ 
furter = 75 er anſcheinend recht. verſtändig formen des Tarifs vom 23. Mai 1870; dagegen noch⸗ 
8 5 5 a nn ſchreibt: Cole len daß 5 — ber. in einer, normalen 
„Das deutſche icht inen inländi⸗ Epoche über f e a 
ſchen Conſun, 8 hat ach eine bebeutende Ausfuhr des Bolltarifs vanı Jun 1808. e nebeſeners wren 
und wenn dieſelbe in den letzten Jahren aus verſchiede⸗ wir geneigt, einer Finns chiebung des Termins, 
nen Gründen auch 8 abgenommen hat, ſo an welchem die Eiſenzölle gänzlich in Wegfall kom⸗ 
überſteigt die Ausfuhr doch in vielen Indu⸗ men ſollen (1. Januar 1877), um vier bis fünf Jahre 
ſtrien die Echten ſehr beträchtlich, jo nament⸗ Er Zuſtimmung zu geben, Dagegen ſcheint uns ein 


lich auf dem Gebiete der Eiſeninduſtrie. So be⸗ Rütteln an den ſchon in Kraft gekretenen Zollherab⸗[ in Oſt⸗ und Weſtpreußen in Poſen und 
1 Ele in dem 912500 Pen Se 19 Safe von fiene a Sm — dür end A ahnen 8 Je hege Die 91 — of Zu⸗ 
a» na. Eiſenwaaren 911,500 Etr., an Halbfabrikaten 923,000 theilweiſe die Intereſſen der Eifeninduftrie fe erüh⸗ ſammentritt des Reichstages i mehr ſo ferne 
Lelegr. Nachrichten der Danziger Ze' tung. Cr. Die Ausfuhr von ER ed bagenen betrug renden Gründen ſchon bedenklicher.“ die Schugzöllner —.—5 wärend dieſes er 
2 Peſt, 2. Juli, Morgens. Bei den Deputir⸗ 1874: 1,257,000 Ctr., die Ausfuhr von Halbfabricaten Iz Wie reimt ſich dies mit dem vorher Citirten jahres ſicher noch ſehr thätig ſein, und es iſt ziem⸗ 
r tenwahlen für den . welche geitern 2,704,000 Etr. Die Ausſuhr beider Rubriken über zusammen? Iſt dies etwa keine „Unterſtützung des lich gewiß, daß im Reichstag ein Antra 
1 in Budapeſt onnen haben, würde im Innern Staates“, welche fo ſehr perhorrescirt wird? Das 


ſtieg daher die Einfuhr um das zer Jeder prac⸗ 
tiſche Erfolg, welchen die deutſchen 1 zu ver⸗ 
eichnen hätten, würde von den Schutzzöllnern aller 

achbarſtaaten in potenzirtem Maßſtabe ausgebeutet 
und gegen unſere eigene Induſtrie verwerthet werden. 
In ke Italien und Frankreich lauert man nur 
darauf, daß von dem deutſchen Reiche das Signal zur 
Inauguration einer neuen ſchutzzöllneriſchen Aera gege⸗ 
ben werde. Wohin ſollen wir alsdann mit den Ueber⸗ 
ſchüſſen unſerer Production von Eiſen⸗ und Webewaa⸗ 
ven? Man verlangt von der Reichsregierung, daß fie 


i des Termines der Auf⸗ 
hebung der Eiſenzölle reſp. der ſchon herab⸗ 
e e Zölle geſtellt werden wird. Unfere 

lbgeordneten werden gewiß mit ihrer ganzen Kraft 
dieſen e fen, ihre 1 1 60 aber 
on f I ererh eine viel günſtigere fein, wenn fie auf eine impo⸗ 
der Eiſenzölle. An der Spitze der ſchutzzöllneriſchen ſante Kundgebung aus den Reihen ihrer Wähler 
Bewegung ſteht dort der Vorſtand der „Marge hinweiſen könnten. Die Intereſſen der Landwirthe, 
pi = Bra iſt an Hen ſich die non 5 3 und 190 3 der öſt⸗ 
Aünſtige Handelsverträge abſchließe, e othſtandes, in welchem te Eiſeninduſtrie lichen Provinzen reichen ſich hier die Hand, es 
Beſtateic die Erhaltun a 00 A 8 angeblich befinden ſoll, wenn man weiß, daß jenes wäre daher dringend zu wünſchen, daß N Corpo⸗ 
lungsverfahrens fordere, Die öfterreichiichen Schutz- Etabliſſement noch im 8 ahre die Kleinig⸗ rationen des Handelsſtandes, die landwirthſchaft⸗ 
söllner fordern bekanntlich das Gegentheil. Auf welche keit von 60, ſchreibe ſechszig Procent Divi⸗ lichen und die Gewerbevereine geſonderte oder ge⸗ 
Weiſe will man von Oeſterreich Conceſſionen in dieſer dende vertheilen konnte. Und wenn es anderen meinſame Kundgebungen an die Regierungen 


Richtung erlangen, auf welche Weiſe will man dem | Etabliffements nicht fo gut geht, To liegt dies zum und den Reichstag gelangen ließen, welche auf 


on der Stadt Deak durch Acclamation gewählt; in 
der Vorſtadt Leopoldſtadt wurde Wahrmann, in 
1. der Vorſtadt Joſefſtadt Moritz Jokay, in den bei⸗ 
| den Wahlbezirken von Ofen Pauler und Hazmann 
ewählt. In der Vorſtadt Franzenſtadt waren für 
ernatory bis gegen 6 Uhr Abends 8 Stimmen 
mehr abgegeben als 05 ſeinen Gegenkandidaten. 
n Comorn wurde Ghyczy einſtimmig gewählt. 
3 liegen bis jetzt die Wahlreſultate aus 
14 Wahlbezirken vor, in welchen ſämmtlich die libe⸗ 
ralen Candidaten Milte haben. 8 
— 2. Juli, Mittags. Von 43 weiter bekannt 
gewordenen Deputirtenwahlen für den Reichstag 
entfallen 32 auf die Candidaten der Liberalen, 5 


iſt eben die e e Kunſt, mit welcher das Or⸗ 
un der Demokraten die heterogenſten Dinge in 
re au bringen weiß. 

J Auch in Süddeukſchland 101 ſich jetzt die 
gitation für die Erhaltung reſp. iedererhöhung 


mit der Kiellinie gedreht werden können; es daß daſſelbe ſowohl in taktischer wie in nautiſcher 28. Juni, Nachmittags 5 Uhr, von Stettin kom⸗ 


on? l ee. . iſt deshalb auch ein beſonderes 21 Em.⸗Geſchütz Beziehung als ein brauchbares Glied innerhalb mend und ſich direct mit der Dampfyacht „Grille“ 
ebe In Folge eines von dem Kronprinzen aus⸗ in die hintere Schiffsſpize gebracht worden, eines größeren Organismus zu functioniren im an Bord 5 Corvette Wass en end. Die 
1 beſtrobenen Wunſches war das ſeit einigen Wochen welchem breite Panzerplatten Deckung gewähren. Der Stande iſt. drei Schiffsjungen⸗Schulſchiffe hatten ſich öſtlich 
6 n Kiel zuſammengezogene Uebungsgeſchwader, be» „Kaiſer“, welcher erſt am 20. Januar d. J. von Zu dieſem Zwecke werden die einzelnen von der afeneinfahrt, ca. / M. vor derſelben, 


ſtehend aus den Panzerfregatten: „König Wilhelm“ 
* Flaggſchiff des die Escadre befehligenden S 
15 admirals), „Kaiſer“, „Kronprinz“ und dem Aviſo⸗ 
a dampfer „Falke“, leich nach Beendigung der zu 
en ehen 


der dazu gebildeten Commiſſion Sachverſtändiger 
abgenommen worden, iſt am Bug mit einem Namm⸗ 
ſteven verſehen, der von dem eigentlichen Schiffs⸗ 
körper durch waſſerdichte Abtheilungen getrennt iſt. 
Seine Maſchinen erreichen 8000 ferdekraft, die 
Keſſel haben 40 Feuerungen. An Mannſchaft trägt 
er 600 Mann an Bord, ſeine mittlere Fahr⸗ 

eſchwindigkeit iſt 14 Knoten in der Stunde. — 

er „Kronprinz“ iſt ebenfalls ein Erzeugniß des 
engliſchen Schiffbaues. — Sein Panzer, der das 
Ruder, und den ganzen Steuerapparat ſowie das 
Zwiſchendeck ſchützt, erhebt ſich in einer Ausdehnung 
von ca. 120 Fuß bis zur Höhe des Oberdecks und 
bildet eine nach vorn und ruͤckwärts durch gepanzerte 
Wände abgeſchloſſene Batterie. Seine Dicke iſt 
5, Zoll in der Mitte, an den Enden etwas geringer. 
Seine artilleriſtiſche Armirung bilden 14 Gußſtahl⸗ 
geſchütze von 26 Centimeter⸗Kaliber in Batterie 


und 15 eine von einem Panzerſchild geſchützte 


Kategorien der Be abe nachdem ſie vorher am 
Lande die entſprechende Ausbildung erhalten haben, 
eine jede innerhalb ihres ſpeziellen Wirkungskreiſes 
ſchulmäßig geübt, die Matroſen im Bedienen und 
Handhaben der Geſchütze, Exerciren in der Take⸗ 
lage, in Enterungen, Landungen und Boots⸗ 
manövern, die Maſchiniſten und Heizer in allen 
Functionen des Maſchinendienſtes, die Schiffs⸗ 
handwerker in ihren gewerblichen Arbeiten ꝛc. Die 
Offiziere werden als Zugführer und Batterie⸗ 
Commandeure, als Deck⸗ und Wachtofſiziere ein⸗ 

eübt. Bei dem Einzelnererciren iſt es ebenſo die 
Aufgabe eines Schiffsbefehlshabers, ſich genau von 
der e von der e ed 
keit, der Segelfertigkeit zu unterrichten und das In⸗ 
einandergreifen aller Theile des complicirten Mecha⸗ 
nismus zu regeln. 

Den zweiten Abſchnitt bilden die ſogenannten 
Schulmanöver, bei welchen das Geſchwader unter 
0 Leitung ſeines Commandeurs übt. Die vom 
Tauwerks find eiſerne Untermaſten und ftählerne Admiralsſchiff n und Anweiſungen, 

welche mittelſt Flaggenſignalen ertheilt werden, 
ſchnell aufzunehmen und an er t⸗ 
gegenſtand dieſer Uebungen. Dieſelben erſtrecken ſich 
auf verſchiedene Formationen und Evolutionen, z. B. 
Aufſtellung in Linie, Zuſammenhalten in Colonne, 
Uebergang in Keilformation oder in die Schachbrett⸗ 
artige Ordnung, Schwankungen ꝛc. Daran reihen 
ſich die Uebungen mit einer zu Grunde gelegten 
Gefechtsidee, und zwar mit ſupponirtem oder mar⸗ 
kirtem Gegner, oder in zwei Abtheilungen gegen 
einander. Markirt wird der Feind dabei entweder 
durch Boyen oder Boote. Der Admiral giebt eine 
den Regeln und Verhältniſſen des Seekrieges ent⸗ 
ſprechende Situation an und vertheilt danach die 
Rollen, welche je in a Angriffs- oder Verthei⸗ 
Wan in ſich ſchließen. 
ei der kurzen Spanne Zeit, ſeit welcher das 
in einen Verband zuſammengefügte Kriegs⸗ und 
dene vereinigt und ſeit welcher der 
rößere Theil der Mannſchaft im Dienſt war, be⸗ 
fand ſich die Ausbildung noch auf einer elemen⸗ 
taren Stufe und konnte nur innerhalb der Grenzen 
der erſten taktiſchen und nautiſchen Schulexercitien 
Gegenſtand einer Prüfung ſein. 
Der Kronprinz begann dieſelbe Fam] Montag, 


vor Anker gelegt, uf allen dreien wurden zu⸗ 
aug Segelmanöver gezeigt, auf der „Medusa 
auch ein Klarmachen des Schiffes zum Gefecht, auf 
der Gesch beſichtigten Bri „Musquito“ 
ein Geſchützexercieren vorgeführt. Die faſt 
elegant zu nennende Leichtigkeit und Behendig⸗ 
keit, mit welcher ſich die erſt ſeit kurzer Zeit 
dieſem Lebensberuf angehörenden Mitglieder der 
Seemacht in den luſtigen und ſchwankenden Tauen 
und Stangen bewegten und trotz zunehmender 
See die Mars. Bram⸗ und Oberbramſegel ſchote⸗ 
ten und feſtmachten, ſie dann wieder refften und die 
Ragen beſetzten, fand allgemeine Anerkennung und 
legte beredtes Zeugniß ab von dem Geiſte der 
Strebſamkeit und Pflichttreue, welcher ſchon in den 
erſten Dienſt⸗ und Lehrjahren auf die junge Mann⸗ 
ſchaft übertragen und ihr in Fleiſch und Blut feſt 
eingeprägt wird. 

Nach Schluß der Uebungen begab ſich der 
Prinz Friedrich Carl an Bord der „Meduſa“, um 
mit derſelben am nächſten Tage zu längerem Auf⸗ 
enthalt in See zu gehen. 

Die ſich wieder dem Hafen von Swinemünde 
zuwendende „Grille“ dampfte unter dem donnern⸗ 
den Salut von 31 Schuß, die Mannſchaft in den 
Ragen paradirend und an den Bugſprieten Hand 
an Hand längs der Strecktaue ſtehend, in den inne⸗ 
ren Hafen zurück, woſelbſt ſie vor Anker ging und 
alsbald den Sammelplatz der von dem Kronprin⸗ 
zen zum Diner geladenen Commandanten der be⸗ 
ſichtigten Schiffe bildete. Während der inzwiſchen 
uud der Faſen u. Dunkelheit hatte ſich die Stadt 
und der Hafen mit reicher Illumination geſchmückt, 
bei welcher namentlich die im letzteren liegenden 
Schiffe in allen Formen und Farben gleich blitzen⸗ 
den Perlenſchnüren mit ihren Lichtſtrahlen die 
Waſſerflächen erleuchteten, und die an verſchiedenen 
n Uferſtellen in allen Lichttönen auf⸗ 
odernden ag Flammen eine effektreiche, 
phantaſtiſche Begrenzung der breiten Flußmaſſe 
bildeten, aus welcher Raketen und andere Feuer⸗ 
werkskörper in bunten und zierlichen Verſchlingun⸗ 
gen zum funkelnden Sternenhimmel S 


engliſchen Werkſtätten hervorgegangen und trägt 
n reicht 
reicht. Eine Ermäßigung der eben angeführten 
Ralle findet nur an den Stellen ſtatt, wo 

i feindli eGeſchoſſe fat überhaupt nicht und wenigſtens 
II keinesfalls normal aufſchlagen können, wie di B. 
| unter dem Heck oder dem Bug. Der „ önig 
Wühelm“ führt 26 300pfündige Krupp'ſche Gußſtahl⸗ 
chen deuonen, welche mit 75 Pfund Ladung zweimal in 


Außer den oben genannten Kriegsfahrzeugen, 
waren noch die gedeckte Corvette „Meduſa“ und die 
beiden Segelbriggs „Rover“ und „Musgquito“ nach 
der Rhede von Swinemünde beordert worden. 
Alle drei haben Schiffsjungen an Bord; die erſtere 
diejenigen der vorjährigen Einſtellung, welche hier 
zum erſten Mal mit dem Dienſt an Bord eines 
Kriegsdampfers bekannt gemacht werden; die anderen 


ſchen Armirun iſt derart, daß 22 Geſchütze ihre 
Mündung na den Breitſeiten Aten abend 
außerdem 4 Flügelgeſchüte ſo placirt ſind, daß ſie 

en beiden Seiten, als in die Kiel⸗ 


Kaiser”, auf der beru mten Samuda'ſchen Werft 
20 London nach Planen des hochſeligen Prinzen die erſt im April d. J. eingeftellten und daher noch 
ei albert und des Admirals Jachmann erbaut, hat in der erſten ſeemänniſchen Ausbildung begriffenen 
Sr Banzergürtel von 10 Zoll Dicke. Sie geht] Jungen. 2 
er 24 Fuß tief im Waſſer und kann unter dem ie allgemeine Aufgabe, welche der Thätig⸗ 
Ta einer gepanzerten Kaſematte und der vor keit des Uebungsgeſchwaders geſtellt iſt, entſpricht 


N den Grundfägen, von welchen bei der Anlage und 
30 Törn Kalibers (26 Cm.) in der Richtung nach Ausführung von Manövern in der Armee ausge⸗ 
% gufgeſtellad diebe. Bmwei im hinteren Schiffs raume 


gangen wird. BUG ICE durch bi Ba 
Don d iti ilitäri er navigatoriſche 
7 ute Beweglichkeit, und geftattet dle S Er Po en Exercitien der militäriſche wie der navig 

Ent ur, daß ſie dis zu einem Winkel von 15 


Apparat eines jeden Fahrzeuges dem Willen des 
Biachmmenbanten ſo dienſtbar gemacht werden, 


F 


des gedrückten Geſchäfts eine Lohnherabſetzung ab- 
ſolut nothwendig ſei. 
Amerika. 

Newyork, 18. Juni. Unter einem Zudrang 
von Außen, der auf mehr als 300,000 Perſonen 
veranſchlagt wird, fand am 17. d. M. in Boſton 
die Feier der hundertjährigen Wiederkehr des 
Bunker Hill⸗Tages ſtatt, an welchem im Jahre 
1775 das erſte wirkliche Treffen zwiſchen den 
Truppen des Königs von England und den be⸗ 
waffneten Schaaren ſeiner rebelliſchen Coloniſten 
um den Beſitz der Häfen von Breeds und Bunker 
Hill bei Boſton gefochten wurde. Daſſelbe endigte 
bekanntlich mit der gezwungenen Auf abe der Po⸗ 
ſitionen der Amerikaner und deren ückzug, war 
aber inſofern als ein Erfolg anzusehen, als ber bei 
Breeds Hill geneigte geordnete Widerſtand zum 
erſten Male England und der Welt die wahre Be⸗ 
deutung des Aufſtandes der Colonien klar machte, 
den britiſchen Commandanten aber zur Aenderun 
« [feiner Taktik und 5 Verlegung des Kampfes na 
g g- dem Süden veranlaßte und dadurch dem ameri« 
Duxer Eiſenbahn iſt bei Schlan und die Norbmeit- kaniſchen Den aſhington die Entwickelung 
bahn bei Deutſchbrod unfahrbar. ſeiner Defenſiv⸗ und Annectatorpolitik der erſten 

; Frankreich. ; Jahre ermöglichte, welche den Grund zu ben 
Paris, 30. Juni. Auf der heutigen Sub- ſpäteren ſiegreichen Erfolgen der Colonien legte. 
ſeriptionsliſte für die Ueberſchwemmten des officiel- | An der officiellen Feierlichkeit bei dem Bunker 
len Blattes ſteht der Dergog von Nemours mit] Hill⸗Monumente wurde deren programmwidrige 
5000 Fr., Adolph v. Eichthal (er ift von deutſcher] Verſpätung, die ihr ein vorzeitiges Ende bereitete, 
Abkunft) mit 5000 Fr., der Herzog von Laroche⸗ gerügt. Die berühmte gallenloſe Verſöhnlichkeit 
foucauld⸗Doudeauville mit 10,000 Fr. (nicht zu des amerikaniſchen Volkscharakters erhielt in dem 
verwechſeln mit dem Deputirten Herzog von] Umſtande einen neuen, Beleg, daß dem General 
Larochefoucauld⸗Biſaccia, der 3000 Fr. auhc Benj. F. Butler die Ehre übertragen worden war, 
nete) und die Baronin Nathaniel v. Rothſchild die Parade von 10,000 Mann trefflicher Truppen 
mit 6000 Fr. verzeichnet. Auf der heutigen Liſte 
des Temps, der bis de im Ganzen 49,000 Fr. 

i 


i die Agitationen der Schutzzöllner hinweiſend, die Hiernach iſt immer noch ein Deficit an jungem 
Nachwuchs vorhanden, namentlich wenn man 


Galen iſt. Eine 


eiten der com⸗ 


iſt dazu ſchon jetzt Zeit; denn wir ae: wie ſchwer 
bei uns eine ſolche Agitation ins 
iſt. Beginnt man damit erſt beim Zuſammentritt 


Nachdem ſich die Befürchtungen wegen Unruhen 
una 0 als unbegründet erwieſen, find auch die Polizei⸗ 
Hate] in Fluß zu bringen ſucheu, damit unſere 

Wuünſche nicht wieder zu ſpät an die geeigneten 
Stellen gelangen. 


Zur Ausführung des Dotationsgeſetzes in 

der Provinz Poſen wird es — wie officiös ge⸗ 
ſchrieben wird — einer Vervollſtändigung der da⸗ 
felbſt beſtehenden provinzialſtändiſchen Verwaltungs⸗ 
einrichtungen bedürfen, namentlich um ein geeignetes 
ſtändiſches Organ für die Provinzial⸗Chauſſee⸗ 
und Wegeverwaltung zu ſchaffen. Die Neu⸗ 
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durch nothgedrungene Verzögerungen, geſchädigt 
wird, und dieſe Verhältniſſe werden in nächſter 
Zeit noch nicht zu überwinden fein. 

— In einem Beſchluſſe des Bundesraths vom 
6. Januar v. J. war auf Grund des Art. 7 der 
Reichsverfaſſung in Ausſicht genommen worden, 
in Strandungsordnung, welche ſeitdem im 


8 F ; INES: i Sführungsvorfriften 
geſtaltung der ſtändiſchen Verwaltung durch Ein⸗ ai v. J. ergangen iſt, Au ( 
ſetzung eines Provinzial⸗Ausſchuſſes und eines zu erlaſſen. — Dieſelben werden ſich, da in dem 
Landesdirectors wird wohl bis zum Erlaſſe einer Geſetze den Landes regierungen vorbehalten if, die 
neuen Provinzialordnung für Poſen auszuſetzen, es zur . er Reihe En 3 
werden zunächſt nur proviſoriſche Einrichtungen zu erforderlichen Anordnungen zu treffen, auf die 
treffen fein. Wegen einer hierüber eventuell dem jenigen Perhältniſſe zu beſchränken haben, von 
poſenſchen Provinziallandtage zu machenden Vor⸗ deren einheitlicher m. für die ſämmtlichen 
age ſind vorläufig Verhandlungen eingeleizet Bundesſeeſtaaten ein edürfniß vorliegt. Von den 
5 8 . 5 Vorſchriften, welche ſich aus dieſem Geſichtspunkte 
Wie bereits gemeldet, enthält die neueſte Num⸗ 


) } ) als nothwendig ergeben, wird ein a ausſchließ⸗ 
mer der „Contemporary Review“ einen weiteren 


8 r 0 v lich auf das Verfahren der Zoll ehörden in 
Beitrag aus der Feder ladſtone's zur Literatur Strandungsſachen ſich beziehen und wegen der] geſammelt, befinden ſich viele Pariſer Deutſche, 
Deer engliſchen Kirchenſtreitigkeiten. Dieſe neue Ar- techniſchen Natur derſelben zweckmäßig in einer be⸗ aber auch ein Elberfelder, nämlich Ed. Gebhardt, 
bieit, betitelt: „Is the Church of Eugland worth] ſonderen Anweiſung für dieſe Stellen aufzunehmen der 100 Fr. einſandte. Die Pariſer Société 
greserving , kann, wie die „E. C.“ hervorheben, ſein. Die ſonſt noch erforderlichen gemeinfamen |typographique (die Geſellſchaft der Pariſer Setzer) 
eigentlich als eine nähere Erklärung zu dem vor ei⸗ ee find jetzt in dem Entwurf einer|fteuerte 1500 Fr. zur Subscription bei. Der Fau⸗ 
nem Jahre erſchienenen Schriftchen des Verfaſſers Inſtruction für die deutſchen Strandbehörden zu- bourg St. Germain hat ſich bei den öffentlichen 
über den Ritualisms und als ein Mahnruf an 8 und dem Bundesrath zur Beſchluß⸗ Subſcriptionen bis jetzt wenig betheiligt. Wie es 
alle Parteien in der anglikaniſchen Kirche bezeichnet faſſung vorgelegt worden. : heißt, will er feine Gelder an die Geifllid- 
werden, durch ihre Zänkereien über unweſent⸗ — Die Sbeialdemokraten Berlin's haben keit ſenden. Der Caſſationshof vatirte 10,000 
liche Gegenſtände den Beſtand der Kirche win zur „Bearbeitung“ der ſechs Wahlkeeiſe der Stadt und der Pariſer. Ap ellationshof 5000 Fr. 
u 2 Gladſtone beantwortet die als für die in anderthalb Jahren bevorſtehenden Reichs⸗ — Ueber die Ueberſ emu im Lot⸗et⸗ 
Titel über ſeine neue Arbeit 91 age be- tagswahlen bereits jetzt hier einen „ſocialiſtiſchenGaronne- Departement vernimmt man jetzt Näheres. 
jahend, ſtellt aber die Anſicht auf, eine Erhaltung | Urbeiter-Wahlverein” gegründet und hoffen, ben- Ein Privatſchreiben aus Agen meldet vom 29. 
Der Staatskirche ſei nur dann möglich, wenn man] ſelben in kürzeſter Zeit auf über 4000 Mitglieder 25 darüber wie folgt: „Man muß auf das 
bdbre Sapungen unveränderlich läßt und den fe bringen, von denen jedes einzelne einen monat⸗ Jahr 1434 zurückgehen, um eine ſolche furchtbare 
eußerlichkeiten kein ungebührliches Gewicht bei⸗ lichen Beitrag von 25 Pf. zu jabten hat Ob dieſe Ueberſchwemmung wieder zu finden, wie die letzte 

legt. Insbeſondere wird gerathen, gerichtliche Hoffnungen der Herren Haſſelmann u. nw, ſich war. Die Waſſer ſtiegen 11 Meter 70 Centimeter 

Streitigkeiten in ae möglichit|vollitändig erfüllen werden, 5 dahingeſtellt d. h. einen Meter höher als 1855, welche die größte 8 von Birma den engliſchen Truppen den 

zu vermeiden und gerichtliche Schritte überhaupt Jedenfalls iſt aber dies rü orgehen während der letzten vier Jahrhunderte war. Es Dur 
der Socialdemokraten ſehr geeignet, die antiſocia⸗ war Donnerstag, Nachmittags 3% Uhr, als die tigt fi 
liſtiſchen Elemente der Hauptſtadt aus ihrer bedauer⸗ Garonne, trotz aller Hinderniſſe, die man ihrer 
lichen Apathie endlich einmal aufzurütteln. Wuth entgegengeſtellt, die Stadt überfiel. In 

Düren, 2. Juli. Der Cultusminiſterſweniger denn 20 Minuten ſtand ganz Agen mit 2 U 
Falk traf heute Morgen hier ein und wurde von Ausnahme des kleinen Hügels, auf dem ſich die Rieſelwieſen bei Heubude überwieſenen Terrain 
den Spitzen der Behörden, dem deutſchen Verein, Egliſe des Jacobins und das Lyceum befindet, un⸗ ſollen in nächſter Zeit in größerem Maßſtabe als 
dem Kriegerverein, ſowie von Deputationen aus ter Waſſer. Dieſes plötzliche Eindringen der Ga⸗ bisher fortgeſetzt werden. 1 dieſem Jahre ſind 
Jülich und andern benachbarten Orten am Bahn⸗ ronne verurſachte dem Handel ungeheuren Schaden; im Ganzen 500 Morgen im Betriebe. Davon ſind 
ca. 250 Morgen an mehrere Befitzer der Umgegend 
verpachtet und zwar für 18 % pro Morgen und Jahr 
— ein Beweis dafür, daß der Werth des Canal» 
waſſers auch bei den Praktikern ſehr bald richtig 
Fick derben e weise Auf dem verpachteten f 

er werden vorzugsweiſe Rüben, ferner Roggen, 
Gerſte, Rübſen, Kümmel ꝛc. gebaut. Auf der von 
der Verwaltung des Herrn Aird beſtellten Fläche 
ift faſt auschließlich Rübſen und Raps geſät, die 
nach ihrem heutigen Stande einen ſehr guten Er⸗ 
trag ver an Mer f ae Gaftlch 

er Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten, Herr Dr. Friedenthal, kommt, 
wie wir zur Ergänzung unſerer geſtrigen Mit- 
theilungen berichten können, am Abend des 8. d. M. 
in Danzig an und fährt am 9. von hier nach 
Marienburg, wo er die neue landwirthſchaftliche 
Schule inſpiciren wird. Er kehrt aber bereits am 
Nachmittag deſſelben Tages hierher zurück und 
wird den 10. in unſerer Stadt und Umgegend 
verleben. 

Mitte dieſes Monats beabſichtigt Herr E. RI 
Denhardt, Dirigent der Denhardt'ſcheu Aufialt für 
Sprachleidende in Burgſteinfurt, bei hinlänglicher 
Theilnahme einen Curſus für Stotterer hierſelbſt 
zu eröffnen. Es liegen uns amtliche Zeugniſſe von 
Königl. Militär⸗ und Civil⸗Anſtalten aus Preußen, 
Rußland, Schweden und Dänemark vor, welche die 
vollſte Anerkenuung ſeines eigenthümlichen Kurverfah⸗ 
rens ausſprechen. Der Kgl. Kreisphyſicus Hofrath Dr. 
Hofmann in Burgſteinfurt atteſtirt Hrn. D. Folgendes: 
„Herr Deuhardt Dierjelbft, in feiner Jugend 1 Stot⸗ 
terer, hat durch eigenes Nachdenken und Gymnaſtik ven 
ſeinem Uebel ſich nicht allein vollſtändig geheilt, ſondern 
auch ſeit einigen * — die Früchte ſeiner Methode 
andere Stotterer genießen laſſen, und ſeit etwa einem 
Jahre, da die Heilungen nach ſeiner Methode auch in 
größeren Entfernungen bekannt wurden und viele Stot⸗ 
terer ſeinen Rath ſuchten, ein Inſtitut errichtet, worin 
er mit den ſchönſten Erfolgen Stotterern Unterricht ers 
theilt. Die Methode des Hrn. Denhardt iſt, da fie 
gegen das Weſen des Stotterns mit Berückſichtigung 
der individuellen Sprachfehler gerichtet iſt, rationell; 
fein Eifer und feine Ausdauer im Unterricht unermüd⸗ 
lich; es kann daher das Inſtitut des Herrn Denhardt 
mit Recht als eines der beſten empfohlen werden.“ 

+ Vorgeſtern Abend ertrank in der Weichſel bei 
Strohdeich ein 8 en Knabe, welcher dort auf dem 
Holze herumgelgufen und endlich in's Waſſer gefallen war. 

n St. Albrecht wurde von dem dort 
ſtationirten Polizeibeamten vor einem Haufe auf einer 
Bank ein Sack gefunden, in welchem ſich eine werthvolle 
Altardecke und ein Stück von einer geſtickten Kanzel⸗ 
borte befand. Die Gegenſtände find vermuthlich aus 
einer Kirche geſtohlen; der That verdächtig iſt ein 
Bettler, welcher in St. Albrecht mit einem Bündel unter 
dem Arme bettelnd geſehen wurde. 

Verhaftet wurden: Eine Blumenmacherin, 
welche in Neufahrwaſſer von Haus zu Haus ging und 
ſich mit Kartenlegen beſchäftigte; ein hieſiger Arbeiter 
wegen Straßenſcandals. 

* Die erſte Perſonenpoſt von Linde nach Pr. 
i wird gegenwärtig um 6 Uhr Morgens 
abgelaſſen. 

90e Der penſionirte Gendarm Goldau iſt als Leucht⸗ 
thurmwärter auf der Oftmoole in Neufahr waſſer 
angeſtellt worden. — Der Eiſenbahn⸗Stations⸗Aufſeher 
Arndt 10 von Dirſchau nach Pogegen, unter Ueber⸗ 
tragung der ſelbſtſtändigen Verwaltung der Station 
Pogegeie verſetzt. 

0 iegenhof, 3. Jul. Der K. Fiſcherſchulz Kock 
in Stobbendorf iſt zum Strandvogt ernannt und 
vereidigt worden. 

Elbing, 3. Juli. Der landw. Miniſter Dr. 
Friedenthal wird am 5. d. Abends hier eintreffen, um Be 
am darauf folgenden Tage die Dünencultur der friſchen 
Nehrung einer eingehenden Beſichtigung zu unterwerfen. 


zu commandiren, und der Humor, durch den ſich 
das amerilaniſche Volk auszeichnet, hatte in einem 
der Militärparade vorhergehenden Burleskenzuge 
ſich in vollſtem Maße geltend zu machen Gelegen⸗ 
be In dieſem, der durch die in Charleſtown be⸗ 
tehenden alten Organiſationen der „Antiquer” und 
„Horribles“ veranſtaltet und dreiviertel Stunde 
lang war, wurden ſämmtliche Vorkommniſſe der 
Tagesgeſchichte, von der Bundespolitik bis zum 
Beecherſkandal herab, in grotesker Weiſe perſifflirt 
und carikirt. Ein ernſterer und für die beſſere Zu⸗ 
kunft der Union verſprechender Actus war die 
Theilnahme einer Abtheilung der Miliz von Süd⸗ 
Carolina, der „Light Infantry“ von Charleſton, an 
der Feier. Möge ſie ein wahres Zeugniß für die 
Rückkehr und Zunahme des Unionsgefühles in den 
Südſtaaten ablegen! 


Aſien. 
Kalkutta, 1. Juli. Die Meldung, daß der 


ug durch ſein Gebiet verweigert hätte, beſtä⸗ 
nur dann zu thun, wenn es ſich darum handle, 1 9 8 905. a 
Kundgebungen zu unterdrücken, welche innerhalb 
der Kirche Unglauben gegen die Lehren derſelben 
erkennen laſſen. Bei Streitigkeiten über Ritual⸗ 
ſachen empfiehlt der Verfaſſer, mit größte Ruhe 
und ald lar eit vorzugehen, und den Gegenſtand 
hiſtoriſch klar zu machen und feſtzuſtellen. 


Dentſchland. 

Berlin, 2 Juli. Die Aenderung des 
Gefängniß⸗Regimes, welches gegenwärtig zunächſt 
ie Juſtizabtheilung des ne leramts, an der 
Hand des in dem preußiſchen Juſtizminiſterium 
5 een Entwurfs beſchäftigt, wird wohl nicht 
ohne Rückwirkung auf die gleichartigen Verhält⸗ 
nifje in Preußen bleiben, zumal hier ſchon von 
langer Hand Vorarbeiten im Gange ſind, welche 
1 ſich auch, wie es heißt, auf den Verwaltungs⸗ 
ve organismus richten ſollen. Es war kürzlich ſchon 
3 an diefer Stelle von den Strebungen die Rede, 
die Gefängnißangelegenheiten ausſchließlich vom 
Juſtizminiſterium reſſortiren zu laſſen, doch wird 
man darüber erſt das Erſcheinen des Procedur⸗ 
924554 erwarten wollen, welche über die Vorhaft 
ie 4 — Beſtimmungen zu treffen hat. Daß es 
in der Provinz hier und da noch recht übe in der 
Verwaltung ausſieht, daß iſt ja aus einem neu⸗ 
lichen Erlaſſe eines oberſchleſiſchen Land⸗ 
raths zur P bekannt geworden. — Außer, ſetz 
dem Mangel an Richtern und höheren Verwaltungs⸗ 
beamten (haben doch erſt kürzlich in Betreff der 
j letzteren die Miniſter der 0 und des Innern i 

einem been ee erklärt, daß eben zenes 
kit gewart 8 wegen, von hier aus keine Aus⸗ 
ilfe gewährt werden kann) macht ſich gegenwärtig 
noch ein Mangel an ge ikern fuͤhlbar. Die 
Stellung dieſer Aerzte ift allerdings den gegen ⸗ 
wärtigen Zeitverhältniſſen nicht mehr angemeſſen 
und während die Prüfungsforderungen wie die 

Anfertigungen der Obductionsberichte geſteigert 

werden, denkt man nicht daran, die Lage dieſer 
wichtigen Beamten zu verbeſſern, wobei es ſich 
2 nur um die Verbeſſerung der Gehälter handelt, 
welche allerdings, sr, neuerlichen Beſſerun 
um ein Drittheil des isherigen Einkommens, noc 
immer ſehr niedrig ſind und den Beamten auf die 
Privatpraxis anweiſen, der er doch nicht einmal 
gehörig obliegen kann. Auch die Aspiranten zu 
den militärärztlichen Vorbildungsanſtalten haben 
ſich erheblich verringert und der ſonſt ſo ungemein 
en Andrang, demzufolge Thon Jahre vorher 
Te 9 mußten, hat ſchon längere Zeit 
aufgehört. 

BT Nach einer Ueberſicht über die Geſchäfte 
der Juſtiz⸗Prüfungs⸗Commiſſion im Jahre 
1874 hat, wie ſchon erwähnt, die Zahl der Refen⸗ 
darien ſeit dem Jahre 1871 erheblich Wade 
da am Schluſſe jenes Jahres 1520 Referendarien 
vorhanden waren, am Wee des Jahres 1874 
aber 1897. Auffallender Weiſe iſt trog dieſer Zu⸗ 
nahme für denſelben Zeitraum eine ſtete Ab⸗ 
nahme der So der Aſſeſſoren zu conſtati⸗ 
ren. Nach den officiöſen Angaben des Decker'ſchen 
Terminkalenders waren im Jahre 1871 an 
Aſſeſſoren 493, im Jahre 1872 nur 417 und im 

ahre 1873 nur 287 vorhanden. Im Jahre 1874 

ieg die Zahl wieder auf 292, um im Jahre 1875 
wieder unter den Beſtand des . Hasen nämlich 
auf 271 hinabzuſinken. Da im laufenden Jahre 
bisher der Verbrauch an Aſſeſſoren größer war als 
der Zugang, fo iſt auch für das nächſte Jahr eine 
merkliche Zunahme an IL nicht 5 erwarten. 
Nach den Angaben des Juſtizminiſterialblattes find 
im ganzen Umfange der Monarchie, mit Ausſchluß 
der Rheinprovinz, der Provinz Hannover und der 
Stadt Frankfurt a. M., im lau enden Jahre bis⸗ 
her 100 Referendarien zu — 9 — ernannt wor⸗ 
den. Es traten 14 in andere en über 
und 111 vacante Richterſtellen wurden beſetzt. 


Danzig, 3 Juli. 
* Die Planirungsarbeiten auf dem zu den 


5 empfangen. Der erſte Beigeordnete, Deutgen, derſelbe muß nach Millionen berechnet werden. Die 
egrüßte den Miniſter mit einer Anſprache, Häuſer, welche am meiſten litten, ſind die, welche 
welche dieſer dankend erwiederte. Der Miniſter in der Nähe der ſteinernen Brücke liegen, das Vier⸗ 
tel der „Remonte“ und der Cours Saint Antoine“. 
An der ſteinernen Brücke ſtürzten 16 Häuſer ein. 
Die Leute retteten ſich auf die Dächer, aber man 
konnte ihnen keine Hilfe bringen. Bis 
jetzt fand man zwölf Leichen. Im Fou⸗ 
bourg St. Antoine wurden alle Bäume des 
„Cours“ entwurzelt und eine Maſſe Häuſer 255 
beſchädigt. Die Promenade des „Gravier⸗ beſteht 
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die Stadt Bi ſtanden zwei Tage lang unter 
Waſſer. Die K 


al a lg „Harmonie“ fand ein Dejeuner und am Sonnta konnte nirgends e 


Fulda, 28. Juni. In der „Fuld. Z.“ giebt des Waſſers ab. Die in der Nähe des Fluſſes 
Domcapitular Dr. Malkmus gegenüber der liegenden Dörfer litten furchtbar. Eine Maſſe 
„Germania“ die Erklärung ab, daß er „Niemanden Hä 
direct oder indirect beauftragt habe, um Auszahlung 
feines ſiſtirten Gehalts bei dem Oberpräſidium in 
Kaſſel für ihn zu ſuppliciren, und daß er, wenn 
Sor gleichwohl geſchehene, von ihm nicht gebilligte 
Schritt von Erfolg ſein ſollte, die Annahme des 
Gehalts ablehnen werde.“ Der „Germania“ gewiß 
ſehr angenehm! Aber wohin ſoll das Treiben 
führen? Sind die Angehörigen der Diöceſen und 
Gemeinden gewillt, die Koſten dafür auf ſich zu 
nehmen? und für wie lange? — An den nicht un⸗ 
erheblich erkrankten Bisthumsverweſer Hahne iſt 
die „geſperrte“ ſtaatliche Dotation gutem Ver⸗ 
nehmen nach in den letzten Tagen wieder gezahlt 
worden. Die Motive zu dieſer Ausnahme ſind hier 
nicht bekannt. 5 

Flensburg, 30. Juni. Der auf Sylt 
wegen Verdachts der Spionage daft und de Fran⸗ 
st e befindet ſich hier noch in Haft und haben die 
Vernehmungen deſſelben durch den Unterſuchungs⸗ 
richter ihren Fortgan. 


weiz. 22 5 
Baſel, 26. Juni. Ein charakteriſtiſches Bruſſel iſt und die im ganzen Lande Filialen hat. 
Zeichen der Zeit war heute Abend eine Scene 


| end e Aus einer 1 des elch in J La Cloche 
im Concert hier in der Burgvogtei. Ein Potpourri 


wurde u. A. geſpielt, enthaltend die öſterreichiſche | b 
Volkshymne, die ruſſiſchen National⸗Melodien, den 
engliſchen Sailor Boy’s dance, Radetzki⸗Marſch, 
die Marſeillaiſe ꝛc. Alles wurde ſtillſchweigend an⸗ 
gehört. Als darauf: Ich bin ein Preuße, geſpielt 
wurde, begannen die Zeichen des Beifalls und der 
Schluß des Potpourri: Heil Dir im Siegerkranz, 
wurde mit ſo raſendem, en em Beifall be⸗ 
grüßt, daß die Kapelle dieſe Melodie da capo 
1 mußte. — Wer bag fih erinnert, daß 5 
ieſe Concerte nur von dem guten, ſoliden Bürger⸗ London, 29. 15 In Weſt⸗Bromwich 
ſtand beſucht werden, wer ferner bedenkt, daß vor fand geſtern eine Ma enverſammlung der Eiſen⸗ 
vier Jahren noch in Zürich die Deutſchen bei ihrer [arbeiter von Süd⸗Staffordſhire ſtatt, in welcher 
Siegesfeier thätlich angegriffen wurden, der wird einſtimmig beſchloſſen wurde, den Vorſchlag der 
dieſe einſtimmige, 4 5 keinen Mißton geſtörte] Meifter, den Minimallohn per Tonne von 2 8. 
Demonſtration immerhin als ein Zeichen der Zeit |6 d. auf 8 8. 6 d. herabzuſetzen, zu verwerfen. 
auffaſſen müſſen. Wenn dieſe Frage in einer bevorſtehenden Con⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. f ferenz von Repräſentanten der Meiſter und Arbei⸗ 
Wien, 1. Juli. Das Leichenbegängnißl ter nicht giltig 5 80 werden ſollte, iſt ein Strike 
des Kai ſers Ferdinand findet erſt am Montag! zu erwarten. ie Meiſter erklären, daß in Folge 


enſchenleben zu RE Die Eiſenbahn von 
500 Meter Eiſenbahndamm 


et wurde der Marſchall Mac Mahon in einigen 


der öſterrei 


ſchen Königin iſt. 


des h. Herzens als Erinnerungsblätter an die erſte 
en ache als Miſſions⸗ 

Andenken. 

England. 


1 1 war - egg Senn. 


, . 


x x A 


ka aus del rern fa 
1 


eis in der Nähe der grünen Brücke, 3 in 


Vermiſchtes. 
Raupenfraß.] Die ungeheure Bali von Rau⸗ 
pen, ſchreibt die „Penſaer Gouv.⸗Ztg.“ (Oeſtl. 5 
welche ſeit Anfang Mai unſere Gärten und Wälder 
verwüſtet hat, ſcheint endlich im Abnehmen begriffen zu 
ſein. Weder die bis Mitte Mai dauernde fühlbare 
Kälte, noch ſtarke Regengüſſe hatten auf die ungebete⸗ 
nen Gäſte Einfluß. Sie vertilgten a und mit un⸗ 
laublicher Gefräßigkeit das Laubwerk in den Gärten, 
eſonders an den Apfelbäumen, in den Wäldern an den 
Eichen. 1 wo Fruchtgärten und Eichenwälder 
ſchwarz und kahl daſtehen, haben die en auch die 
Birken angegriffen, freſſen ſogar Gras und ziehen all⸗ 
mälig na Re en zu weiter, Man fürchtet, daß fie 
auch die jungen Saaten vertilgen könnten. Um einen 
Begriff von der Ma des Up iefers zu geben, genügt 
es zu erwähnen, daß Höfe, 8 mit 2 . — 
Raupen bedeckt waren, daß man durch die Straßen ge⸗ 
hend, das unangenehme Gefühl hatte, mit jedem Schritt 
die ekelhaften Geſchöpfe in Maſſe zu zerquetſchen. Die 
Bäche, welche die Eichenhaine der Stadt durchfließen, 
waren bis auf 1%, Arſchin vom Ufer mit ſchwimmen⸗ 
den Raupen bedeckt, die Mauern der Häuſer, die Zäune 
waren mit Raupen förmlich wie mit überſpanntem 
Tuch überzogen. Die fortziehenden Raupen brachten 
ogar den Eiſenbahnzug auf 1½ Stunden zum Stehen. 
ie durch den fettigen Saft der E Thiere 
eingeölten Räder der Locomotive rollten nicht vorwärts, 
jonern drehten ſich immer auf demſelben Fleck herum. 
an mußte halten laſſen, um die Schienen zu reinigen. 
— Im neuen Poſtgebäude in Newyork iſt die 
Einrichtung der Schalter, in welche frankirte Briefe 
Ne werden können, derart, daß für jeden Staat 
er Union ein beſonderer Schalter vorhanden ſein wird 
und unter dieſem noch ein Schalter für Briefe nach der 
bedeutendſten Stadt des betreffenden Staates. Es wird 
alſo beiſpielsweiſe ein beſonderer Schalter für Miſſouri 
und St. Louis ſpeciell vorhanden ſein. Bei dieſer Ein⸗ 
richtung iſt es möglich, daß Briefe, die erſt 15 Minuten 
vor Abgang der betreffenden Poſt einlaufen, noch bes 
fördert werden können, während ſonſt die Poſten ſchon 
eine Stunde vor Abgang geſchloſſen werden mußten. 
Auf der Oſtſeite werden die Poſten nach dem Auslande 
ent ed und auch die Briefmarken für aus⸗ 


24 0., Mais (old 
Mus covados) 77 


fracht 7½. 


Weizen gelber 
Mou ruhig, 


Sepbr.⸗Octbr. 146 


ländiſche Briefe verkauft. Die Ankunft und der Abgang Petroleum 


i 
von Poſten wird durch einen großen Annunciator an⸗ 
gezeigt. — Schon lange beſteht in den großen amerika⸗ 
niſchen Städten bei der Poſt die Einrichtung, daß für 
die Geſchäftswelt verſchließbare Brieffächer vorhanden 
ind, welche von außen zugänglich und zu denen die S 
betreffenden Briefempfänger die Schlüſſel befigen, um 
ihre Briefe daraus zu entnehmen. 


—— 
Sörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

0 . M., Juli. Effecten⸗Societät. 

Silberrente 675%, N 8 

Spanier eier 19,01. — 5 
Hamburg, 2. Juli. obuctenmarkt. ] ſeinglaſig u. wei 

en loco und auf Termine fe. =. Ro 5 och unf . 

= ruhig, a Termine feſt. — Weizen der Juli hellbunt 


1268 1000 Kilo 193 Br., 192 Gd. September⸗ bunt 
October 1268 196 Br., 195 Gd. er — Jr roth. 


Juli 1000 Kilo 152 Br., 151 Gd., der September: |ordinait . . 


li⸗Auguſt 53 
ept.⸗ 
Ung. Schatz 


bar, die jedoch ſich nicht zu lan 
Schluß der Börſe nochmals einen 


132 nuf Bod. Erd Wſd. 5 | 92,50 Da Str. 82,75 


A Dfterobe, 2, Ali. Unter eben Por des W e 2. Juli. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
n 


Ä Ä P 
95 eines beim Baden eingetretenen Krampfanfalles. | behauptet, Per Juli 24 * der Auguſt 25, 50, der Sept. 


behauptet, r Juli 80, 8 Ir — 80, 75, er 


k 2. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel 5. 


Baumwolle in Newyork 15%, do. in New⸗Orleans 
15%, Petroleum in Newyork 12, do. in Philadelphia 
12, Mehl 50. 350., Rother Frühjahrsweizen 10. 


Wilcox 13¾ C., Speck (ſhort clear) 1196 0., Getreide⸗ 


Juli 15950 191,50 Br. Staatsſchldſ 91,90 92 
Sepbr.⸗Octbr. 196, 


i 142,50 142,50] do. 4½ % do. 1102,301102 
Juli⸗Auguſt 142,50 142,500 Verg.⸗Märk. Eiſb.] 84,50 84,50 


Sept.⸗Oct. 24,40) 24,40 Mbein. Eiſenbahn 111 110,70 ſch 
Rüböl Juli⸗Aug. 58,40 58 Jdeſter. Creditanſt..388 383 
Sept.⸗Oct. 59,90 59,50 Türten (5 /o) 40,80 40,20 | 7 f 


„60 52,80]Ruf. Bantnoten 1278,401278,60 123 
Det. | 54,80 54, 70]Oeſt. Banknoten 183,50 183,10 
-A. II.“ 94.75] 94, 75[Wechſelers. Lond.] 20,344 — 
Ital. Rente 72,20. Fondsbörſe feſt. 


en 246 ½, Lombarden 80%, Danziger Börſe. 
ank ⸗Antheilſcheine 143%, Amtliche Notirungen am. Juli. 
Feſt auf Pariſer Meldungen.] Weizen loco feſt, 7er Tonne von 2000 K 


Die hieſigen landwirthſchaftlichen Vereine B. und C. October 151 Br., 150 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte! Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 188 K 172,50, 12/78, 12/84 und 131 177,75 M bez. 
haben an ihn eine Einladung e dahin gehend, daß ruhig. — Rübbl behauptet, loco 92 Me db . 008 | uf Lieferung 1268 bunt Yr Juli 192 K. Gd., rother 1268 177,50, 127.84 178,75, ruſſ. 122/38 


Auli-Anguft 192 K bez., 193 K. Br., der Sep⸗ 172,50, 130/18 175,25, 132/38 und 1348 178,75 K 


1 UN DE 
de acceptiren möge, 40, Der Juli⸗Auguſt 41 September⸗October 41%, tember⸗October 194 K. bez. bez. — Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 120/18 
1 5 Ri eier 44. — Kaffee feſt, Umſat Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 K 125, 1277805 141,25 M bez., fremder 1138 110, 
nach Kahlberg hinüberzufahren. Der Herr Miniſter 3000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white 128, 1187 129 K, inländ. 124 140 K., 1282 147 fl. 1154 115, 1204 125, 126,25, 1224 128,75, 122/38 


hat dieſe Einladung angenommen, und wird derſelbe am 10,70 Br., 10, 40 Gd., i 10,40 Gd., er Auguſt⸗ Regnulirungspreis 1208 lieferbar 136 K. 127,50 A bez., Juli 132 M Br., 130 K. Gd., Juli⸗ 
5. Abends von einer aus den Vereinen gewählten Des Dezember 11,10 Gd. Walter; Heiß. . uf Lieferung der Juli 139 M Br., Ye Juli⸗] Auguſt 133 K Br. 131 & Gd., r 
en auf dem Bahnhofe empfangen und am nächſten mfterdam, 2. Juli. [Getreidemarkt.] uguft 139 M Br., „er September⸗Ockober] 134 K. Br., 132 f. Gd. September⸗October 135 K. 
age, Morgens 7 Uhr, auf der Fahrt nach Reimanns⸗ dib Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 142 A. Br. Br., 133 M Gd. — Gerſte der 1000 Kilo große 
Dee und Kahlberg von den Vereinen, denen ſich au öher, e November 279. — Roggen loco ſtill, Rübſen loco Yr Tonne von 20008 dee Auguſt⸗ 119 M bez. — Hafer Jr 1000 Kilo loco ruſſ. 
er lundwirthſchaftiiche Verein A. angeſchloſſen hat und 135 Termine niedriger, „r Juli 178%, 5 October September 270 A. Br., Mr September⸗October 120, 122 K bez. — Leinſaat dee 1000 Kilo feine 
en hierzu eingeladenen Gäſten begleitet werden. Ein 182½. — Raps 9er Herbſt 403 Fl. — Rüböl loco 270 M bez. bez. — Rübſen Yr 1000 Kilo ru 


Petroleum loco r 1008 ab Neufahrwaſſer 12 K 

Auf Lieferung r September⸗October 12 . 5 
Steinkohlen %r 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 

5 doppelt belt te Nußkohlen 51—59 , 
ſchottiſche aſchinenkoh en 59—60 M. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,52 gem. 4½ 85 Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
anleihe 105,50 Gd. 3½ pc. * Staats⸗ 
ſchuldſcheine 91,75 Gd. 3½% . eſtpreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85,50 Gd., 47. do. 
do. 95,00 Gd., 4½ o. do 102,30 Br. 
Hk Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 25,00 
B Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ge⸗ 

Br. Dr Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
Br. 5 88. Wpnunerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Stettiner National: 


ering 152,75, 166,75 A. bez. — Spiritus er 
000 


A. Gd. 
tettin, 2. Juli. Weizen Juli 190,00 
4 = Juli⸗Auguſt 190,00 K. Sener er adler 
19450 . — Roggen ir Juli 142,00 K, Der 
J 142,00 K., der September⸗October 144,00 

— Rüböl 100 Kilogr. er Jul U gu 55,50 ik, 
der September⸗October 56,50 . — Spiritus loco 
— A. ur Juli⸗Auguſt 52,30 M, er Auguſt⸗ 
September 53,30 M, er September⸗October 54,00 . 
Rübſen e Herbſt 280,50 4. — Petroleum loco 
11,75 & bez. und Br., Regulirungspreis 11,70 M, 
%r September⸗October 11,20 A. bez. 11,25 A. Br. 
— Schmalz Wilcox loco geſtern > 59 8 60 
A. Br., audere Marken 59 K. Br., Wilcox Juli⸗Auguſt 
5857,50 l. bez., Auguſt⸗September 58,50—577 
A. bez., September 58,50—58 . bez. — Roheiſen, 
Cleveland Nr. 3 K. Fr. und Aſſec. Stettin 3,15 K. 
2 = Soda, Engl. cryſt. 5,75 A. tranſ. der Brutto 
tr. bez. 


Danzig, den 3. Inli 1875. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und ſehr warm. 
Wind: Süd. . : 
Weizen loco fand am heutigen Markte beim 
Beginn deſſelben puie Kaufluſt zu feſten geftrigen 
zen zum Schluſſe wurde es aber matter. 480 

onnen find verkauft worden und iſt benz für 
lauſpitzig 


55 October⸗November 198,00 —198,50 M bez. — Roggen 
oco 9er 1000 Kilogr. 132—162 & nach Qual. gef. er 
Juli 141,00 —142,50 K. bez., r. Juli⸗Auguſt 141,00 — 
142,50 K. * dr September⸗October 146,50 — 147,00 


Danzig, den 2. Juli 1875. 


[Woch enbericht.] Wir hatten die ganze Woche 
über ſchönes warmes Wetter, und iſt man allgemein 
mit der Heu⸗ und Klee⸗Ernte beſchäftigt, die ſehr be⸗ 
Bi en; ein gleich günſtiges Wetter wäre für die nahe 
evorſtehende Rübſen⸗Ernte ſehr zu wünſchen. Der 
tand der Saaten iſt viel verſprechend und mit den 
Kartoffelfeldern iſt man gleichfalls zufrieden. — Die 
Marktberichte des Auslandes brachten nur in den letzten 
Tagen aus dem Innern England's einige Feſtigkeit und 
etwas Nachfrage nach Weizen, während alle anderen 
Plätze in ihrer Unthätigkeit verharrten und dieſem 
erſteren Umſtande iſt es auch nur zuzuſchreiben, daß die 
große Luſtloſigkeit unſeres . aufhörte und 
regere Kaufluſt in die Stelle trat, die Preiſe um ca. 2 u. 3 l. 
15 Tonne ſteigerte. Bei einem Umſatze von 4700 Tonnen 
ezahlte man: roth 129, 1328, 179, 180 K., bunt 
127, 129 7, 186, 187 , hellbunt 127/8, 130, 132, C 
1884, 190, 193 K., hochbunt und glasig 130, 132 
1354, 191, 195, 200 Al, extra fein 134, 203 ., wei 
131/22, 196 M. — Regulirungspreis 1262, bunt 185, 
186, 187 M. Auf Lieferung % Juli⸗Auguſt 190 A. 
bezahlt, 191 Br., e September⸗October 190 ., 191 K. 
ehandelt, bleibt 192½ Gd. 193 Br. — Roggen war 
ie Woche über reichlich zugeführt und dringend fe 
rirt, ohne Käufer, außer einigen Conſumenten zu fin⸗ 
den, und wurde heute bereits ca. 5—6 . billi⸗ 
ger gegen den vorwöchentlichen Preisſtand 
erlaſſen. Bei einem Umſatze von 130 on⸗ 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 3. Juli. Wind: NO. 
Angekommen: Aphrodite, Roſtee, Neuſtadt, 
* 


mixed) 820., Zucker (Fair 5 5 
(Marke Ida (SD.), Smith, Stettin, I 


Kaffee (Rio⸗) 17s, Schmalz 


lemens, Cardiff; beide mit Kohlen. 5 

Geſegelt: Stentor (S D.), Wood, Königsberg, leer. 
A Haut de Jonge, Krimpen; Dr. Kniep, 
orentz, Berwick; Spes noſtra, Höckſtra, Amſterdam; 
Pandora, Langhinrichs, Sunderland; ſämmtlich mit 
Holz. — Albion, Hammerſtröm, Gothland, Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 2. Juli. Waſſerſtand: 2 Fuß 6 Zoll. 
Wind: O. Wetter: trocken. 
Strom auf. 
Von Danzig nach Warſchau: Bohre, Dauben 
u. Ick, Steinkohlen. — Klinger, Dauben u. Ick, Chamott⸗ 
ſteine, faconnirtes Eiſen. 


. Stromab: 
Krupp, Lewit, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 832 Er. 
45 8 Weizen. 
Neumann, Brzaſſa, Oſtrolenka, Dan 10 5 Traften, 
1600 St. Balken w. H., 700 Eisen ahnſchwellen. 


Berlin, 3. Juli. 

. v. 2. Erg. v. 2. 
Pr. 4½ con. 105,80 105,70 
50,197, 50 Wſtp.3½ % Pfdb.] 86 ff. 85,80 
o. 4% do. | 95,10 95,10 


146,50 Lombardenlex. Gp. 167 162 
Franoſen . . 498 1494 
Rumänier . 34,90 34,50 


Oeſt. Silberrente] 67,70 67,70 


600 Cubikmeter Brennholz. 


laden wurden; der Reſt von 10,000 Liter wurde zu 
53 K „r 100 Liter a 100 ſet. verkauft. Auf Lieferung Meteorologiſche Beobachtungen. 
5 Yr Juli 53 . gehandelt. 5 1 
132-1368 200-210 r. e — Thermometer 
8 8 g N = ea) in Wind und Wetter, 
129-1318 190.198 4 Br. | 190:908 Produ ctenmürkte. ee eee, 


24 335,72 |; #172 N. mäßıg, hell, Har- 
9.8 33526 | +18,6 SSW., flau, hell, klar. 
12 335,17 4 24,2 Veränderl., flau, hell, wolkig. 


126-1318 185-188 KA. Br. & bez. 
127-1348 178-186 K Br. 
122-1308 165-180 K Br. 


Berliner Fondsbörſe vom 2. Juli 1875. 


Königsberg, 2. Juli. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1318 183,25, 
185,75 M bez., bunter 1298 178,75, ruſſ. 123 


Trotz der gewichenen Courſe machte ſich b 2 i den wenig Beachtung. Die] und ziemlich belebt. Andere Deutſche Staatspapiere j aber weniger feſt. Ruſſiſche Prioritäten wie bisher in 
Eröffnung des Geſchäftes eine Kane ee a ans dag e gan ff ſämmtlich im Courſe zuz| blieben indeſſen faſt iche re Von Giſenbahnprio⸗ ruhigem N Hr i 0 
doch lange zu behaupt ri i 5 ruh he res h h 
mochte. Die intern, Spelzen fn — Saua. esche Werthe feſt, aber wenig verändert, | fragt. Oeſterreichiſche Prioritäten zeigten ſich ebenfalls bahn geringen Geſchäftes wegen auf rider Notiz. In⸗ 
ulauf zur Beſſerung.] Prämienanleihen bevorzugter. Preußiſche Fonds feſt! im Allgemeinen gut behauptet, Lombarden zwar lebhaft ſſi 


0 ge erkehr. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte blieb 
ich zu ermäßigterer Notiz ziemliche | ritäten waren einheimiſche recht feſt, beſonders 4. ge: der Verkehr ſchr gering. Leichte Bahnen blieben meiſt 
uſtriepapiere im Ganzen vernachläſſigt. 

+ Ainſen vom Staate garantirt. 
— — 


D e 184 112% + Stargard-Woſen 100 75 4% 5686 Sew. r. Schuß 58,7 0 B 
Unt. Ufd. Pr. O. „50 [Auff. Central. oo. | 5 | 92,60 argard⸗Boſen „75 bo. do. B Elbethal ew. Br. Schuſter ; erg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
eutſche Fonds. — 5 103,25 muff wol Sage. 4 | 88 3 140 O0 | Toeinger 113 7½ Hunger. Nordoſtb. 5 | 63,25 Int. Handelsgeſ. 39,50 0 ; 8 I 
Sonjoftbiete Mat. 4.105, 750 Cent. Bb. Cr-Pfdb. ) 108 „ el. Certife. At. . 5 — | german | „67 12% Tülfit-Inſterburg 29 0 | Hunger. Ofbahn 5 59,50] Königsb. Ber.. 87,25 5% J Dortur Union Bgb. 11 | O 
Ur. Staatz-Anl. == d 4 „75 do. Part.-Oblig. 4 — — 129,50 9% Weimar⸗Gera gar 61,50] 4½ Breſt-⸗G rajewo 5 87 Meining. Greditb. | 81 4 Adnigs- u. Laurah. 85,50 — 
do. do. 6 99 50 aus. m. 110 de dbsen s 4 83,50 Bre- Fos. 8075 ia] dee. 42 5 kcbarte nien en. 5 00,50 Rordoeutiheßant 130 10% Stunde Bint 19,1 
Staatz ⸗Schuldſch. 92 Danz. Oyn.-fdbr 5 100 2 do. vo. do. do. 5 81,40 Köln- Minden 98,75 6% Breſt⸗Gralewo 40 — 1urzk- Charkow 5 100,75] Oeſt. Credit.-Anft. 383,50 6% de. Et.-Br. 79,75 6 
Br. Prüm -M. 1865 5 135,20 Goth. Präm-Bfd. 5 109,60] bo. Suat. 470,50, en 8. 101,50 5 | Wreh-nie 67 | 0 | HAurktRien 5 101,25 | Preußtige Bant | 154,75 | 12%, | Bietorie-dätte | 85,25 1— 
Sifpreuß. Vfdbr. 34] 86,80 omm. Opp. 5 fumerik. Anl. p. 1883 6 | 98,10 € ar Renpen „75 O [Tal. Carl A. 101 8,7] TMozeo-Rjäſan 5 102 do. Vodener. B. 95,90 8 W chf 1-Gours v. 2. Juli. 
d. do. 6,20 NTV Vu. 110 5 101,75 do. 4. Erle 6 | 98,50 e tbr. 050 0 |@ottarnsapn 2 | 6 Mete Smlemt 5 1101 br. dem-. 119 / lug r 
de de. 4102, 25 ur. an. et. 10 5 100 de. unn 9. 1885 8 102,25 ene Seran.Cub- 13,10 0 Tarp. Ku u 5,60 5 | bir Belege 5 51,80 Breuß, mn 57 0% n ee 3 
* Pfandbr. 33 86,60 Stett. Nat. Hyp. do. 5% Anl. 599,50 do. St⸗ Ur. 6 O0 ILuttich Limburg | 14 0 | +Ridian-Rogtow 5 101 Vom. Ritterſch.B. 125,50 9% ee 8 4.3 | Br 
d. a 41 > Ausländische 1170 Le 5 > Oannover⸗Altenbet rc - 13 55 10 8 tMBarigau-keresp. 5. 110025 jr 5 55 6% Ar Mn. 3 
0. „04 Oeſterr. ente 4 64, NT 1 do. St.-Pr. 0. Rordwefb. 5 - 2 N 0 9 
— Kone 4 | 94,90 . ee ee | 40 de. Coll. x ” = Een 1920| 0 | de. u unge 1107| 5 | Bank- und Induſtriegctien. aten werd | 80,25 | 0 a el 2 
Wrobr. 330 85,80 de. Lose 1854 4 1111,40 [otalleniſche Rente ’ do. St. Br. | 56 0 Tneichenb.Pardd. 63,75 4% Div.1974] Ber. Bt. Qulstorp 14 0 * tn. 3 — 
da. do. 4 995,10 do. Gred.-B. v. 1888 350 f do. Tabals-Aet. 6 „50 Nagdeb-Oalberz. 3, [numäniſche Bahn 34,50 — | Berliner Sant | 87 0 Huctien d. Colonia 6000 55 % 3 29. 44 182,60 
do. do. 44 102 do. Looſe v. 186005 117,50 do. Tabaks-⸗Obl. 6 100,70 do. St.- Vr. 65,50 3% do. St.⸗Pr. 91,25 8 Berl. Bankverein 74 4 Bauverein Paſſagt 25 N 0 2 in: 181,25 
do. do. 5 106,10 = Looſe v. 1864 303 Franzöſiſche Rente 5 N do. 0, 3,50 5 T Ruſſiſ. Staats b. 110,50 5% Berl. Caſſen⸗Ver. 225 19% Bel. Centralſtraße 37 3 veterödurg 30 ch. 4 1277,60 
do. neue JE | 94,90] Ungar. Eiſenb⸗An 5 | 77,25 [Rand-BraBrM. | 4 82,80 | mpagden.Leipgig |210,20|14 | Bänder. Lond. | 164 1½ Berl. Com. (Ste) 60,50 O | Deutice Baugei. | 49,10 0 do san. 275,85 
do. do. 44102, Ungariſche Looſe 5 170 ſ[Aumäniſcheunleihe 8 1106 f do. Lit. n. 92,50 4 [Swen Untenbd. 5,25 0 Verl. Handelz-G. 113 7 ] do. Eiſnb.⸗B.-G. 16,10 0 | arſchan „ K 4 | 8,25 
Bomm. nj4 | 97 do. Schatzanw. II. 6 94,75 [Türk. Anl. v. 1865 5 40,25 Münfl. Ensch. St. W. 18 5 do. Weib, „50 0 Berl. Wechslerbt. 105,75 0 | do. RNeichs-Cont. 72,75 4 
Beier da. 4 30,0 nuft-gl. Anl. 822.5 103,25 rürk. 6% Unleipe | 6 | — Nordhauſen⸗Erfurt 33,25 4 [ Warſchau- len 1253 — [ Bresl. Discontob. 72,80 4 | Waſeman Bau-. 37,75 2% Sorten. 
Breußifge da. 497 | de. de. Ant, 1880 | 73,50 [irt E. ub. 5s f.. 224 ba. et. Ur. 2710| 0 — Cent. f. Bauten 28,50) 4 A. B. Ounibusg. 87,50 10 Lend er | 42 
3 — do. do. Anl. 180245 103,50 Eſſenb⸗ St mm. Stab- Oberſcl. A. u. 0. 138,50 12 ei re Priorität» | Gted.f.Ind.u.Hnd.) 70,25 4 [Str. F. f. Vaumat. 24,75 O | Butaten 755 
3 do. do. von 1870/5 106 Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. 128 12 Obligationen. Danzig. Bantver. 63,50 O [CA. G. u. W. A. 13,75 0 Sovcreem 1831 
wann 1867 . . 4 117,50 20. de. ven 1821 5 108,0 e 27 | D, ı Mabaloniwrr Bi 
Braune, 4 [119,50] do. do. von 1872/5 108,30] Aachen -Maftricht | 25,50 1| do. err | 78,715 O taaſcau-Oderbg. 5 | 70 Darf. Bant 124,75 10 Wöblertaſchin. 26 5 5 Sunperials 2 
— De 74,50 Ruf. Stiegl. 5. An. 5 | 87,20 Bergiſch-Märt. 84,50 Vomm.Centralbön.“ 0,50 0, tarenpr. Aud. 5 78,10] Deutsche Genoſſ . 96 6 1 Weftend-@efelli. > 0 Dollar 99,80 
Order 84107 1 do. Stiegl. 6. Anl. 5 99 | perlin-Anbalt 101,60 | 844] nechte Oderuferb. 106 6½ Ioeſt.⸗Fr. Staatzb. 3 314,80] Deutſche Bank 79,50 5 Iwattiiger Nord 27, Fremde Banknoter 183,15 
Amen, 171,40| do. Beim W188 D 188,50 | @ertin-Dreäden. | 43,75 da. GB 4 10 5% ee 5 75 re ing 2 2 er 50 E „ . 
175,7 5 185, TSR. 5½ Deniſche 1 0 . Älbergul = 
Sheet. Beh Ji: arg ma ann e 16 0 her Nobert. 5 85,90 Dire-Sommen. 151,75 12 f Segal Gb. 8. 36 | 2 | mas- Bente 278,00 


85 eer. 
Ben Avon (SD), Jaffray, Troon; Rover (SD), 


bez.] Stries, Leiſer, Pultusk, Dirſchau, 5 Galler, 


are 


ua a at U 


* enen 


244 


SR ER 


Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5, 
empfiehlt zu reellen billigen Preisen; 

Elappbett estelle in Eisen, sehr practische Construction, 

Hiohlenpi tteisen in engl., deutscher und schweizer Waare, 

Bredschneidemaschinen unter Garantie a 23 &, 

Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, 


sehr leistungsfähig, 
Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 
. hermetische Hochtöpfe, 
Garten-Bänke, -Stühle, -Tische u.-Spritzen, 


gute Facons, 
Heckenscheeren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsägen ete. etc. in grosser 
Auswahl. 


2 8 
Rudolph Mischke, Danzig, Langgasse 5, 

empfiehlt zu reellen Preisen: 

Milchsatten, verzinnte, ohne Löthnaht, 

Decimal- und Centesimal- Viehwangen unter Garantie, 

Guss zu Bingelwalzen, 

Pferdekrippen für 1 und 4 Pferde, 

Sensen, Sicheln, Schafscheeren, 


Stangeneisen, Stahlschaare, Ackergeräthe eie. 
Pflugstahl, Stählstahl, Gusstahl, 

Eisen-, Messing-, Zink- und Weis-Bleche, 
Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 

Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, 


Federdrahte in allen Stärken. 


eb FR 


giöle Senteinde. 
Sonntag, den 4. Juli, Vormitt. 10 Uhr, 


— 


Burgess Keys 
Getreidemähmaſchine, 

hampion ; 
amerik. Getreide⸗ und Gras⸗Mähmaſchine, 


Lindenau, den 1. Juli 1875. 
R. Lietz und Frau 
63) Hulda, geb. Schop nauer. 
Men Verlobung mit Fräulein Loniſe 
Anders, einzigen * . 5 
Emilie Anders, geb. Seiffert, in 
Liegnitz beehre ich mich hiermit ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 2 
Z. Z. Liegnitz, den 2. Juli 1875. 
Carl Drebs. 
J mache hiermit die ergebene Anzeige, 
daß meine Verlobung mit Fräulein 
Clementine Prowe, Tochter des Herrn 
Major von Egloff, zur Zeit in Mewe, 
nicht mehr beſteht. 5 
Gr. Wirembi, den 1. Juli 1875. 
66 A. Plehn. 
Geſem Abend 9 Uhr ſtarb nach 2 tägigem 
ſchweren Leiden uuſer einziger, lieber 
und hoffnungsvoller 


Max Hubert Gotzmann, 


Ba: der Handels⸗Akademie, hier, 17] 8 SAN 
eher un Genen nen ne n | 
Bi ee mit ber Sie un file Ser unübertroffene Gras Mähmafchine Mi 
nie den 3. Juli 1875. 155 hält ſtets auf Lager und empfiehlt zu Fabrikpreiſen 15 f 


Hubert Gotzmann u. Frau 
82) nebſt Töchtern. 1 . P. Bi 55 & © at 7 a 5 
in Dirſchau. 3) 


Reſerpetheil 
Me] 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute] 
unter No. 1 bei der Genoſſenſchaft 
Vorſchuß⸗Verein zu Danzig, 
Eingetragene Genoſſenſchaſt, 
folgender Vermerk eingetragen worden: 
Der Director der Genoſſenſchaft Carl 
Wilhelm Radewald und der Stell⸗ 


vertreter deſſelden, Rentier Heinrich 0 än 3 | f 00 1 K A 1 6 5 g rk ' 1 f 5 


van Dühren zu Danzig, die nur bis 
wegen 


Aufgabe des Geſchüfts. 


Er RR TR 77 


Rudolph Mischke 6 Danzig, 


Langgasse No. 5, empfiehlt sein grosses Lager in 
Hof-, Stall- und Küchen-Pismpen, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, 


Eiserne Stall- und Dach-Fenster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, 
Dachpappe, Pappstifte, Drahtnägelund geschmiedete Nägel zu billigenreellen Preisen. 


n 


dis zum 1. Januar 1876 zu ihren 
Aemtern wiedergewählt worden. 
Danzig, den 30. Juni 1875. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗„ 
Collegium. (56 


ER AFIOREFEUNTS 
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Baubsschläge: 


Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 


= > 0 $ RES 3 „ Gausthüren, 
Kniewel $ re ee 5 5 Unternehmungen halber beabſichtige ich in kurzer Zeit mit Bi * ” f er = 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 meinem Waaren ar vollſtändig zu räumen und habe ich deshalb die Preife 25 10 Stall- Speicher 8 Scheunen-Thüren, 
oke der Ziegengasse. (0652 | ſämmtlicher Artikel weit unter dem Koſtenpreiſe zurückgeſetzt. er ” e 


Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser 


Bea Rudolph Mischke, 


Langgasss No. 5. 


Das Lager enthält von feinen Stoffen und in befter Ausführung 


Damenmäntel und Jaquelts 
in Winter⸗ und Sommerſtoffen, 5 

Kindermäntel und Jacken, 

Knabenanzügen Paletots 


Winter Stoffe zu Damenmänteln und = 
Knaben⸗Anzügen. 5 


Lachsforellen 


find im Waldhäuschen zu Oliva abzugeben. 


Erdbeerbowle 


täglich von friſchen Früchten ange- 
ſtellt, empfehlen billigſt 


P. J. Aycke & Co. 
Herren⸗Strohhüte 


werden gewaſchen in 6 Tagen, chemiſch ge⸗ 


reinigt in 24 Stunden Frauengaſſe 48. 
; * 
Stroh-Hüte 


zu bedeutend ermäßigſten Preiſen, engl. 
Strohhüte 3 ., echte Panama empfiehlt 


A. Donnar, 
Brodbänkengaſſe 43. 
Frisch gebrannter Kalk 


ist stets zu haben in der Kalkbrennerei bei 
Legen. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 T. K. und Langgarten 107. 
9760) ©. EA. Domansky Wwe. 


Meine erwartete Sendung von 


Stuhl⸗ u. Flecht⸗Rohr 


in glien Nummern iſt eingetroffen und 
Er ſolches. = 5 (81 
F. Sontowski, 97 55 
See, noch brauchbare Trottoirſteine 
ſind billig zu verkaufen. Näheres 
Hunde gaſſe 23, parterre. (84 
Eine große Kirſchenpreſſe iſt zu ver⸗ 
kanfen Laugenmarkt 32. (SO 
Eine Pumpe mit ca. 25 J. Holzrahr 
und ſämmtlichem Zubehör iſt billig 
zu verkaufen Schmiedegaſſe 30. 


120 ſtarke Hammel, 


im März geſchoren, ſtehen zum Verkauf in 
Lagſchau per Hohenſtein. 
110) Muhl._ 


RER EEE EEE 
Ein tüchtiger Con⸗ 
ditorgehilfe findet bei 
mir ein Engagement. 
Richard Jahr. 


in gebildeter Mann in den 30er Jahren, 
der Caution ſtellen kann, ſucht bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung in einem 
Agentur, Commiſſions⸗, Speicher 
od. Kohlengeſchäft auch in e. Brauerei. 
Gef. Abr u 9657 w. i d Erp d. Ztg. erb. 


Rudolph Mischke. Danzig, Langgasse 5, 


empfiehlt sein grosses Lager in - 


Kochherden, Kochherdpiatten u. Ofenthüren, 


Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röhrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 
Schieberthüren, Dunstklappen ste, etc. zu derzeitig billigstem Preise. 


— — 


e Eisen-Mennig-Fabrik von Audırghem offerirt Braun-Eisen⸗ Ps 
E Minium zum Anstrich für Eisen und Holz à 100 Pfd. 16 ½ .; Lager bei 


Heute, ſowie folgende Tage Concert und 


8 


—— 


. CCCFTCCCCCCC0TTT0— _ _____ (06 Geſangsvorträge meiner ganz neu engagirten 
ere Getreide- u. Gras-Mähmaschinen Kaufmänniſcher Verein. Fi welt. - OB: 
eres, Baltimore Kirby . 
mit den 1875er Verdener gen empfiehlt zu Actien⸗Branerei. 
— — Fabrikpreisen und coulanten Zah- R Heute Sonnabend, den 3. Juli: 
din 0 6 
us Pär 7 5 5 Besitzer sind die Gern i dies Abend-Concert. ö 
Kirby mit Handablage für Getreide sehr em- de 11 
* pfehlenswerth. Diese Maschinen mühen Gras, Anfang 64 Uhr. Soner 
Klee und alle Sorten Getreide. nicht). 5 N Morgen Sonntag 3 . 
P eldungen für Mitglieder, deren Ange⸗ Anfang 4% Uhr. Entree 25 5 
A. NR. Plutat Danzig. ange und Gäſte werden bis Dienftag, den| 13) F. Keil. 
Poggenpfuhl No. 2 6. Juli, Abends, bei Hrn. Riadfleiſch, 5 F 
98 Dee ig 22 erbeten, — 
a 7 10 — er Borſtand. Seebad Zoppot. 
77 5 
Ber 1 3 Hulle daufmänniſcher Verein. Sete ne. 
ub N 115 15 e 19 0 5 8 . R * 
chöner Qualität, in den modernſten Farben und Fagons, erhielt fo eben und empfiehlt] Uhr, Rendezvous auf der Weſterplatle. 5 
en * ſehr billigen Preſſen F hielt ſo v Dienſtag, ben 6. dunn Ballotage, SONDER 1 
A D B db 92 T 43 e 3 5 8 all dender. 
onnabend, den 10. Juli, Rendez⸗ 
a . onnar, ro an engaſſe + Su > N Babe bor dem Kurhaufe, 
2 22 Betheiligung erwünſcht. 5 ausgeführt von der Kapelle des preuß. 
Freiwilliger Verkauf. gBionier Betiiong 10 
Das dem Beſitzer Herrn Heiurſch Foth, Bieſterfelde bei Dirſchau, gehörige \ ntree „ } 
Grundſtück, beſtehend aus gutem Akerlund, Jol freihändig, jedoch weder öffenklich noch 314 A. Fürtenberg. \ 
neiſtbietend verlauft werden. i Friedrioh-Wilhelm- { 
Zur Beſprechung und Einleitung von Verkaufs⸗Unterhandlungen wird der Unter⸗ hützenhaus 
zeichnete Donnerſtag, den 8. Juli 1875 von 10 Uhr Vormittags ab, in der Be⸗ Sc m * 
haufung des Herrn Foth daſelbſt anweſend fein und ladet Kaufliebhaber mit dem Be- Täglich 


Seegre's 

Wein⸗Reſtaurant 

16. Töpfergaſſe 16. 
Erdbeer⸗Bowle auf Eis 


täglich friſch 
A pr. Fl. 124 Hr. 


merken ergebenſt ein, daß das Grundſtück im an oder in kleineren Parcellen ge- Grosses Concert 


theilt werden ſoll, und vor dem Termin in Augenſchein genommen werden kann auch 
H. Laudenbach. 


daß die Kaufbedingungen für reſp. Käufer ſehr günſtig getent find und auf längere 
5 PFD 
Selonke’s Theater. 


Zeit mit 5% geſtundet werben. Liebermann, Elbing. 
Sonntag, den 4. Juli: Gaſtſpiel der 


Auction 


mit hochfeinen und feinen Weinen. 
Montag, den 12. Juli 1875, Vormittags 10 Uhr, 


werden die Unterzeichneten gegen baare Zahlung die auf dem Königl. See⸗ 
Packhofe lagernden 


10 Oxhoft hochfeine 1869 Bordeaux⸗Weine, 
1% Both alten Malwaſier⸗Portwein, 
i Pipe feinen weißen Portwein, 


unverſtenert meiſtbietend verkaufen. 
Katsch, Collas, 


88) vereidigte Makler. 


2: bis 300 zur Bucht brauchbare ir d Weſterplatte. 
Kammwoll⸗Piutterf chafe, 55 ae Ge⸗ Seebad Weſt 2 


> Tuapenweſen e Wtenaten e sten ve Ott 1 Nor CERT 
5 bittet um erten 1 ngeb., einem gr. 8 . f 
2 leinene Knabenweſten bei.Chriftburg. Die Abnahme kaun Fand beit. . d. Nähe d. Post u. hart . . SO 222 » 


find Langgaſſe oder Wollwebergaſſe verloren. in der erſten Woche des Monats | Chauffee liegt, wird zu verkaufen beab⸗ 1 
Gegen Belohn. Langgaſſe 44 abzugeben. Juguſt erfolgen. (69 ſichtigt. Näheres i. d. Exp. d. Ztg. u. 97. L. Killan, Kapellmeiſter. 


weltberühmten Neger vom Endan und 
der Kinder der Wüſte Sahara, unter 
Direetion des berühmten Mahomed, 
ſowie der Gymnuaſtiker⸗Geſellſchaft 
Merkel, vom Kryſtallpalaſt zu Lon⸗ 
don. U. A.: Die letzte Fahrt. Lebens⸗ 
bild mit Geſang. Dienſtboten⸗Wirth⸗ 
ſchaft. Schwank mit Geſang. 


Pranſter Lotterie. 


= in ie n 
Eine a in Zoppot. 
Looſe a 3 M. bei 


U 
Theodor Bertling, 
Gerbergaſſe 2. 


) 
— = — 


8 = 
Seebad Bröſen. 
Sonntag, den R 
SGONGERT. 
Anfang 4½ Uhr. 
Entrée 25 . Kinder 10 3 
Fürstenberg. 
Die Wagen gehen regelmäßig von und 
zu jedem Zuge. (21 


Näheres Breitgaſſe No, 10, im 
Laden. (77 


blanken Hanfe, Feldweg 
ANo , iſt die 1. Etage, beſtehend 
aus 5 Piegen nebſt Zubehör vom 1. 
October cr. zu vermiethen. Näheres f 
im Comtoir Poggenpfuhl No. 8, Ws 
Wagner. (91 


Schleswig-Holstein-Lotterie. 

Kauflooſe zur 6. Klaſſe (Ziehung den 
28. Juli er.) à 12 M. bei 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rödner. 
deu und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Damig. 


